
Besprechungen
nNn1ıC. aCIUSs U:  u se1in, denn Schöpferium erfordert Potenzlalıtat iın Ott.
Ott braucht den Menschen als seın

Von diesen Vorausseizungen ist Dis sein nde nNn1ıCcC abgegangen Er
geriet in egensatz NnıCcC NU Z.U) Katholizısmus, sondern uch Z Trtho-
dOoxie und quälte sich unausgesetzt iın immer Ansatzen philo-
sophisc wıe theologisc. unmöoOgliche Lösungen ab, -  U ihm der "Tod Buch-
STa  16 die er AaUus der and nahm. Er WwIird jedoch welter en als
einer der scharfsiınnigsten TYiiliker der Beschränktheıiten und Irrungen des
menschlichen Geistes, als ein bedeutender Anreger un Problematiker, der,
w1ıe einmal VO.  5 sich selber Sa  e „Fragen tellte 1n Horm VO.  5 Behaup-
ungen  e roetschel

X) Resurrection de Jesus, Mystere de alu Etude Biblique
B° (397 S.) 18 Puy-Parıs 1950, appus ET 690.— ; geb Hr. 900.—.

Eın edankenre!l:  es und sehr anregendes Buch. Der eri wıll and
des U, die Bedeutung der Auferstehung Christı 1 Heilswerk Qauf-
zeigen, die 1n der eutigen Theologie allzusehr die Peripherie edrängt
werde (7) el begnügt sıch nıcht mi1% einer systematischen 7Z.usammen-
stellung un Erklärung VO.  5 Schrifttexten 1 Sinne einer eın historischen
eologıie, Sondern SUC. 1n iner Zusammenschau der exXie den zugrunde
liegenden Lehrgehalt erfassen (81.), wıe N ja die eigentliche Au{fgabe
einer biblischen Theologie 151 In einem einleitenden Kap zei Hand
der Gegebenheiten des u. N daß die Auferstehung Christı wirklich eın
eheimnis des Heiles ist (11——46) Im Kap untersucht die Beziehungen
zZzwischen Menschwerdung, Tod un Auferstehung un! geht el ausIiführlıch
auf die e  un VO  5 Tod und Auferstehung 1 Rahmen des Opfers ein, Ww1ıe

VO  $ em 1M ebr eschrieben wIırd (47—90). Das Kap handeilt VO.  5 der
Beziehung der Auferstehung Christi Z.U) eılıgen e1st, durch den T1ISIUS
nach Paulus auferweckt un verherrlich wurde, daß der auferweckte
TISTIUS für uns Cie Quelle des eılıgen (G‚elistes 1S% (91—1283). im 4. Kap ist
die ede VO.  5 den irkungen der Auferstehung IUr Christus selbst Durch
S1e ist 95  ristus, der HLerEs, der „Sohn des 1lma  ıgen Gottes“, der „ewlge
Priester“ geworden, insofern eitdem die dieser dreifachen ur ent-
sprechende un! ın der Menschwerdung begründete un: einnımmT? (125
bis 172) Kap 5—8 zeigen die Auferstehung Christi 1n ihrer Beziehung
ZU ırche un War als Geburtsstunde der 1r! 173—224), das en der
iırche 1m Auferstandenen 225—270), den Fortschritt und die Vollendung cdes
Ostergeheimnisses, UnNd War als Organe des Auferstandenen die Apostel
un!: die akramente der auie und der ucharistie, VO  — seiten der Men-
schen;: der Glaube, das christliche Leben und das christlıche Leiden und
Sterben (319—368). Das ußkapite. zel das Ostergeheimnis ın seiner hiımm-
lLischen Vollendung nach der Parusie 369—380). Fur das erstandnıs des Bu-=-=-
ches ist beachten, daß der ert. die rl1ösun nıcht NU. iın einer unne-
eistung, sondern ın der Behebung eines Abstandes (Versöhnung) sıe wenn

chreibt „L’explation consistait doncC MO1NS dans un  D aAyVer,; QuE
dans ULl CQistance supprimer, dans ’”abandon douloureux d’un atat de V1e
profane (1im Leiden und Sterben Kreuze) VuUüe de L’unıon DDeu-* ur
die Auferstehun un: Verherrl:  ung) Er 1Iso die schon VO

Irenäus veriretene ontische Erlösungstheorie in der Schrift begründet. WÄäh-
end be1i den Synoptikern die Auferstehun Uun! Verherrlichung neben dem
ode 1U  — einen eil der Sendung Christi bildet, nhne daß ihre Heilsbedeutung
hervorgehoben wird (20), wird diese bei Johannes, VOTLT em 1m oNen-
priesterlichen e  e neben der Heilsnotwendigkeit der Menschwerdung De-
tont 34) Be1l aulus stehen Tod un! Auferstehung 1ın ihrer Heilsbedeutung 1n
einer Linie (35 40), un asselDe gilt VO etr (45 f 9 während 1mM Hebr
un! Apg auftf die Verherrlichung der grOßere Nachdruck gelegt wird (45)
SO kann zusammenfassend 46l !’1 Die Tr1OSuUun: der menschlichen
ist ein Drama, das sich ın erstier Linie ın T1STUS abgespielt hat. S1e Stellt
Sich ın ihm Adar als ıne heiligende Umgestaltung, deren entigegengesetzte ole
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der Zustand des sundigen FKleisches und Cle He11ulı  zeit des goftliıchen Lehbens
bilden Diese Umgestaltung' vollzieht sich 1M Ode un 1n der Verherr-
lichung als einem einzigen Geheimni1s; denn der 'Tod 1St I1U. weit das nde
des sündigen e1s5  es, als in der Verherrlichung, dem Prinziıp des SOtt-
ichen Lebens, endet“ 72) asselbe gilt VO Erlösungsopfer, Ww1e VOT em
1M epr aufgefaßt WIrd. em pIier 1e. nach eın doppeltes erlangen
zugrunde: Q1e el UrTrcC! ine abe ehren und Ssich mM1 der el

vereinıgen. Der ensch ergrei die Initiative dadurch, daß der el
1ne abe darbringt, die symbolisch durch die Vernichtiung dem profanen
eprauc!| EeNTZIE. un: u  estaltet; un! daß die el die .aDE —
nımmt 73) SO War beim Erlosungsopfifer der 'Tod Christi iıne umgestaltende
Hıngab  e  ©: Del der das pferlamm, seiliner profanen Daseinswelse beraubt, durch
die Auferstehung ın ott aufgenommen wurde 76) Diese. Hingabe ott
und uinahme UrC| ott nach ihren sinnfälligen AÄAusdruck VOL
em 1 1LUS des Versöhnungsop(f{fers, mit dem 1mM ebr das DIier Christı
verglichen WwIrd. Der WDE des ohenpriesters in das Allerheiligste und die
Besprengung der Bundeslade M1 dem J1ut des Versöhnungsopfers 1ST nach
ıhm nıcht 1Ur ein Entsuhnungs- der Reinigungsritus, WwW1e INa  ®) nach LEeV 16,
1D annehmen sollte, sondern 1N€e Funktion des Versöhnungsopfers selbst,
namlich die Darbringung der umgestalteten Dpfergabe die 1 erheilig-
sten gegenwartlige el SO gehört auch der Eintrı Christi 1ın das er-
heiligste des Himmels m1T seinem eigenen ute, der durch Tod un:
Auferstehung umgestalteten Opfergabe, Z DIer Dabei Desagt die
Verherrlichung durch die uie  un schon die wesentliche Hımmelfahrt (94),
die ja nıcht lokal denken 1st, Uun! amı dıe Annahme der pfergabe UrcCc!
ott Wer der rlösung teilhaftig werden will, mMmuß durch die autfe aui den
'Tod Christi 1n das umgestaltende Sterben und Auferstehen Christi M1 hinein-
pwerden (41 43 835) Insofern Y1ISTIUS als dargebotene, umgestalteie
un VO gen  mene Opfergabe imMerfiort dem ater gegenwärtig
ist, dauert se1in Priestertum und sein DIer eW1g. Äuch das eucharıiıstische
pIer ist nıchts anderes als eın eheimnisvolles Hinaustreten des Opfers
Christi, das in seinem himmlischen Ausgang unverrückbar festliegt, iın NSeTrTnNn
Äon, gleichzeitig mi1t dem el Christ]1, ın dem gegenwartig ist Das
Sakrament ist der olmetsch, der durch Z.eichen den e1b un! das l1ut trennt,
un: WwWIrd das pIer wıeder irdisch un zeitlich, obgleich wesentlich
himmlisch 1ST un iın seiner eigenen Gestalt nıcht ın LI5S5eTEe eschichte
ZUCFUÜ  ehren kann Von der des eiligen (zeistes Deli der AT
erstehun Christi heißht reliend „Ostern ist der Eınbruch des Geistes
Gottes iın einen Menschen, näamlıch Christus, und C1e Umgestaltung dieses
Menschen 1n die Heiligkeit des (Geistes (Gottes Uun: unNnsere fortschreitende
Umgestaltung 1n diesen Menschen“ SO ergibt sich wirklich ıiıne geschlos-
CcNe Gesamtschau des Heilswerkes Christi, iın dem die Auferstehung ur
Verherrlichung einen wesentlichen Bestandteil bılden Hier un! da gebrau:
der ert. etiwas uperraschende Formulierungen, die ber meilstens AaUS dem
Zusammenhang richtig verstanden werden können, sagt, Christus
habe Ln einer gewı1ssen Weise durch den Tod die Schu bezahlt, die ich
durch die Un ugezogen hatte (65), der der WD Christi ın die
Herrlichkei Se1 se1INe Priesterweihe \  X der dıie irche sSel i1den-
1SC} mit seiner körperlı  en Menschheit u. ıcher werden nicht U,  —
die Verkünder des Grotteswortes, fur O1 das Werk in erster Linie gedacht 1St,
Ssondern uch Xegeien un!' Dogmatıker darın MmManche nregun nden,
WwWenn uch N1C} jeder d1ie Ansıcht des eri. iın em teilen WIird.

Brinkmann

BOUyieTr; L 9 La Viıe de Antorne ESSaL SUÜ la spirıtualite Au monachisme
prıimit (Fıigures MmONASTLqUES), 8° X 237 Abbaye Wandrille
1950, 1U10NS de Fontenelle
Wenn nıcht es täuscht, D die Erforschung der Anfänge des christlichen

Moönchtums ın eın Stadium Nachdem die mannı  achen Versuche einer
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